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Betrachtet man ver-

schiedene Bewegun-

gen, so sieht man, dass 

Extreme in allen Strö-

mungen auftauchen. 

L i n k s e x t r e m i s m u s 

und Rechtsextremis-

mus zeigen, ebenso 

wie extremistische 

Bewegungen, welche 

sich auf den Islam be-

rufen, sehr ähnliche 

Strukturen im Ablauf 

der Radikalisierung.



Radikal, extrem – eine Begriffserklärung

Der Begriff der Radikalität ist heute meist negativ belegt. Dies 
war jedoch nicht immer so. Lange wurde die Bedeutung des 
„von der Wurzel (radix)“ einer Angelegenheit überzeugt zu 
sein, von manchen auch positiv verwendet. Auch heutzutage 
erscheint es sinnvoll, eher den Begriff Extremismus als präzise-
re Bezeichnung zu verwenden.

Das Extreme zu wählen, also an der Mitte oder den Grundla-
gen einer Ideologie vorbei zu gehen und zu übertreiben und 
so die Basis gemeinsamer (bewegungs- oder ideologieinter-
ner) Grundsätze oder Werte zu verlassen, ist nicht gleichzuset-
zen mit einer tiefen Verinnerlichung politischer, religiöser oder 
anderer weltanschaulicher Grundsätze.

Wie kommt es zu Extremismen?

Wenn von Radikalisierung (oder seltener wenn auch passen-
der: Fanatisierung) die Rede ist, kann ganz allgemein von dem 
Prozess gesprochen werden, den ein Individuum durchläuft, 
um von einem gewaltfreien Aktivisten zu jemandem zu wer-
den, der bereit ist, zur Erreichung seiner Ziele Gewalt anzu-
wenden. Die Wege hierfür sind sehr verschieden, es lassen sich 
jedoch einige Rahmenbedingungen festhalten, von denen 
auszugehen ist.



Vom Unmut zur Gewaltbereitschaft –
ein Prozess

Ausgehend von Unmut und Unzufriedenheit mit einer politi-
schen oder gesellschaftlichen Situation beginnen Menschen 
eine Ideologie anzunehmen, von welcher sie Lösungen erwar-
ten. Ein Teil der Anhänger dieser Ideologie wird sich in Sozi-
al- und Gruppenprozesse einbinden lassen und organisieren, 
beziehungsweise Parteien oder Gruppen beitreten. Bis hier 
handelt es sich um gewöhnliche, partizipatorische Prozesse in 
einer Gesellschaft. In einem sich verdichtenden Ablauf kann 
es sein, dass ein wiederum kleiner Teil der Bewegung sich für 
eine Verschärfung der Unmutsäußerungen entscheidet und 
sich Protesten und Straßengewalt zuwendet. In einer wei-
teren, letzten Zuspitzung, kommt es unter bestimmten Vor-
aussetzungen und Rahmenbedingungen dazu, dass ein sehr 
geringer Anteil derer, die sich einmal politisch zu engagieren 
begannen, sich dafür entscheidet, den Weg des gesellschaftli-
chen Konsenses und der Legalität völlig zu verlassen und mit 
drastischen Mitteln für die Erreichung ihrer Ziele zu kämpfen. 
An diesem Punkt entsteht gewalttätiger Extremismus und die 



Ebene des „kognitiven Extremismus“ (also des rein innerlichen 
extremistischen Gedankenguts ohne Gewaltbereitschaft) wird 
verlassen.

Ideologie beliebig?

Betrachtet man verschiedene Bewegungen, so sieht man, dass 
Extreme in allen Strömungen auftauchen. Linksextremismus 
und Rechtsextremismus zeigen, ebenso wie extremistische 
Bewegungen, welche sich auf den Islam berufen, sehr ähnli-
che Strukturen im Ablauf der Radikalisierung. Bemerkenswert 
ist in diesem Zusammenhang, dass es Einzelfälle gibt, welche 
eine Radikalisierung sogar über die verschiedenen Ideologien 
hinweg durchlaufen haben. Obwohl die Ansätze sich in der 
Theorie klar widersprechen, waren diese Personen beispiels-
weise erst Rechts- und dann Linksextremisten oder sind vom 
linken Extremismus zu extremistischen Bewegungen gewech-
selt, welche sich auf den Islam berufen.

Linksextremismus
und Rechtsextremismus 

zeigen, ebenso wie
extremistische Bewegungen, 

welche sich auf den Islam
berufen, sehr ähnliche
Strukturen im Ablauf

der Radikalisierung.
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